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.SWerWtkN"der) TagessPiegeL
Reichspräsident von Hmdeabur« hat gebeten, von öffent¬

lichen Ver-.nstEunaen , Beflogen usw. anläßlich seines be¬
vorstehenden Geburkstaas Abstand zu nehmen, damit kein
Anlaß zu parteipolitischen Anseinandersehunsen gegeben
werde. Hmdenbnrg wird den Tag in aller Stille auf dem
Land besehen.

Der deutsche Gesandte in Prag , Dr . Koch, ist heute zu
einer wichtigen Besprechung in Berlin eingetroffen.

Sofort nach der Uebergabe der deutschen Antwort an
Lriand in Paris , wobei die kriegsschnldsrage. die Räu¬
mung und einige andere Punkke mündlich berührt wurden,
sandte der deutsche Botschafter ein langes Telegramm nach
Berlin. Das Reichskabinetl trat sofort zu einer Beratung
zusammen, die bis nachts 2 Uhr dauerte.

In Locarno werden Vorbereitungen für die Konferenz
getroffen und Fernsprechverbindungsmöglichkeikenmit Ber¬
lin, Paris , London und Rom getroffen.

Der Chef des polnifchen Generalstabs, General Haller,
ist zurückgetrelen. Haller war im Krieg und nachher Führer
der polnifchen Legionäre.

Das neue Mrtschaftsparlament
Die Tätigkeit des auf Grund der Weimarer Reichs¬

verfassung ins Leben gerufenen Vorläufigen Reichswirt¬
schaftsrats geht ihrem Ende entgegen, und die Reichsregie¬
rung sieht sich vor die Aufgabe gestellt, dem „Wirtschafts-
Parlament" eine endgültige Gestalt zu geben. Der „Vor¬
läufige Reichswirtschaftsrat" war entstanden aus dem Wunsch
Md dem Bedürfnis , den Forderungen der Reichsverfassung
nach einer auf berufsständifcher Grundlage sich aufbauenden
Wirtschaftskammer möglichst bald gerecht zu werden und eine
Jisitanz zu schaffen, die eine von politischen und namentlich
Mteipolitischen Einflüssen freie Behandlung wirtschaftlicher
Angelegenheiten gewährleiste. Es handelte sich also um eine
behelfsmäßige Lösung, und ihren Charakter hat der Bor --
läufige Reichswirtschastsrat in den Jahren seiner Tätigkeit
auch niemals abstreifen können. Auf diese, nach der Ent¬
stehungsgeschichtedes Vorläufigen Reichswirtschaftsrats wohl
unvermeidlichen Mängel der Organisation ist in der öffent¬
lichen Kritik häufig genug hingerviesen worden. Nicht minder
aber auch hatte sie Anlaß, gegen die nach und nach sich her¬
ausbildenden Arbeitsmethoden Einspruch zu erheben, die
die anfänglich keineswegs ganz erfolglose Tätigkeit des
Reichswirtschaftsratsimmer seltener zu wirklicher Auswir¬
kung gelangen ließen und in der Oeffentlichkeit vielfach den
Eindruck einer ziemlich überflüssigen Einrichtung erweckten.
Diese Auffassung und Kritik schießt nun zweifellos über das
Ziel hinaus . Ohne die Fehler im Aufbau des Vorläufigen
Reichswirtschaftsrats und das vielfach beobachtete Versagen
seiner Arbeit leugnen zu wollen, wird man dock der Ueber-
Mgung sein, daß eine Ergänzung des rein politisch aufge¬
zogenen Parlaments durch eine nach wirtschaftlichenGe¬
sichtspunkten zusammengesetzte und nach wirtschaftlichen
Richtlinien arbeitende Körverschaft nickt nur nützlich sein
kann, sondern sogar eine Notwendigkeit bedeutet. Freilich
muß die rein sachliche Einstellung möglichst ungetrübt zum
Ausdruck kommen, muß die Gefahr eines Durcheinander¬
ober gar Gegeneinanderreaierens durch eine reinliche Ab¬
grenzung der Befugnisse soweit wie möglich beseitigt und
müssen endlich Fehler im Aufbau des Reichswirts Haftsrats
verbessert werden.

Diesen Anforderungen sucht der Entwurf der Reichsregie-
rung über den endgültigen  Reichswirtschastsrat- wenig¬
stens teilweise zu entsprechen. Cr ist bisher nur einem kleinen
Kreise von Sachverständigen im Wortlaut mitgeteilt wa-den.
Man darf daraus vielleicht schließen, daß die Regierung in
ihm noch nicht ihre letzten Vorschläge erblickt wissen will. An
Berbesserungswünschen wird es auch schwerlich fehlen. Soviel
Aer den Entwurf bekannt geworden ist, läßt sich der Ein-
vnick festftellen, daß sich der Verfasser des Entwurfs um die
Abstellung der bisherigen Mängel bemühe. Dabei lieat es
mrf der Hand, daß die Erfüllung aller berufsständischen
Wünsche ein Ideal bleibt, das sich kaum in die Wirklichkeit
Umsetzen lassen dürste.

Die äußerlich am meisten ins Gesicht fallende neue Aen-
derung ist die sehr starke Herabsetzung der Zahl der
ständigen  Mitglieder . Sie wird von 326 auf 126 ver¬
mindert. bedeutet also eine Verkleinerung des Nvparates auf
etwa 40 v. H. des früheren Bestands. Damit ist einer, man
kann wohl sagen einmütig laut gewordenen Forderuna Rech¬
nung getragen. Nicht nur die in unserer heutigen Finanz-
und Wirtschaftslage garn selbstverständlichen Ersnarnis-
grtinde, sondern auch die En^ nntnis , daß die Mitaliederzohl
des Vorläufigen Ruchswirtsckaftsrat« im gerade umgekehr¬
ten Verhältnis zn seinem Schaffen stand, so daß eine Ver-
ksaiing der wickOasten Arbeiten in die Ausschüsse geradezu
eme Notwendigkeit geworden war , machten eine einschnei-
?fude Vereinfachung zur dringendsten Pflicht. Diese Ein-
Ickräntnnn, deren sachliche Nachteile durck di" Einberufung
Untztständiaer  Mitglieder ausgeglichen werden -allen,
muß naturgemäß sämtliche Berufsgruppen in Mitleidenschaft
Ziehen. Die «vette aroße Veränderung betrifft die Glieds-
s.Uu g des Reichswirtschaftsrats. Die bisherige Einteilung in
me zwei .ßauvtgruvpen der Unternehmer und Arbeitnehmer,
oenen noch eine kleinere, in der Praxis als Verbrauchsr-
Aupve bezeichnet? Abteilung angefügt war , ist ersaßt wor-

durch eine Gliederung in vier  Abteilungen : Unterneh¬
mervertreter, Arbeitnehmervertreter , Vertreter der nicht-
vnvatwirtschaftlichen Zwecken dienenden Körperschaften
Kemmunalverbände, öffentliche Anstalten, Genossenschaften
mw.), und in der vierten Abteilung Persönlichkeiten, die von

Berlin , 29. Sept . Bet der Uebergabe der deutschen Ant¬
wort auf die Konferenzeinladung in Paris und London mach¬
ten, wie die Blätter melden, die deutschen Botschafter darauf
aufmerksam auf die Erklärung des Kabinetts Marx vom
Jahr 1924 gegenüber dem Völkerbundsrat und den Verbün¬
deten Mächten über die Kriegsschuldfrage.  Sie
wiesen ferner auf die vom Aejchskabmett wiederholt abge¬
gebenen Erklärungen hin, daß es die Verhandlungen über
den Sicherheitsvertrag wesentlich erleichtern würde, wenn die
nach dem Versailler Vertrag schon am 10. Januar 1925 fäl¬
lig gewesene Räumung der Kölner Zone nun endlich vor Äb-
schließung des Vertrags durchgeführt würde.

In Paris  scheint die Erklärung sehr übel ausgenom¬
men worden zu sein, denn man sprach dort von „Schwierig¬
keiten", die plötzlich aufgetauchk seien und die eine Verschie¬
bung der Konferenz nötig machen. Dies scheint auch der
Grund für die Verzögerung der Veröffentlichung der deut¬
schen Denkschrift zu sein, die bekanntlich schon am Montag
erfolgen sollte.

InLondon  soll man der Zuversicht sein, daß alle Schwie¬
rigkeiten auf der Konferenz behoben werden können. Es
habe einen guten Eindruck gemacht, daß der Reichskanz-
I e r selbst kommen wird.

der Reilhsregierung und dem Reicksrat zu ernennen sind,
sowie Vertreter der Tagespresse. Die beiden ersten Abtei¬
lungen sollen ie 41, die beiden andern 14 bzw. 30 Mitalieder
zählen. Hier Oeat gegenüber dem bisherigen Zustand ein
Fortschritt insofern vor, als die Arbeiten des Vorläusiasn
Reichswirtschaftsrats mehr oder weniger deswegen so unbe¬
friedigend und unfruchtbar waren , weil sich in ihm eine Art
Zweiparteien -Systtm herausgebildet hatte, dessen Beschlüße
oft durch reine Zufälle, durch eine Mehrheit von einer
oder zwei Stimmen bestimmt wurden und daber nirgendwo
reck/e Autorität genossen.

In der Abteilung der Arbeitnehmer ist die bisherige
Grunpeneinteiluna lallen gelosten. Es wird lediglich den
anerkannten Verbänden der Arbeiter- und Armestelltensch-aft
aufgeaeben, di? Gesamtzahl ihrer Vertreter zu benennen mit
der Maßgabe , daß unter ihnen eine Mindestzghl von Ver¬
tretern der Land- und Forstwirtschaft sonn- d"->I> "nsyart-
gewerbes sich befinden muß. Als Hauvtaufgabmasbiet d"s
Reickswirtschaftsrates nürh nach une vor die Beratung
und Anreouna  in w:r -schafks- und fottakvoOttschen Fragen
bezeichnet. Soweit der Entwurf hier Neuer 'noen vorsieht,
beschränken sie sich im wesentlichen aus die Schaffung einer
klareren Rechtslage gegenüber den geseß""benden Körvsr-
sckaften und dienen der Abstellung gewisser Unzuträalich-
keiten, die sich gerade in der Zusammenarbeit mit dem
Reichstag herausgestellt hstten . Auffallen muß die stark be¬
tonte Absicht, die Stellung der Regierung  im
Reichswirtschastsrat zu stärken. Warum z. B . den Vorsitz in
den Haupt- und Sonderausschüssen ein Vertreter der Reichs¬
regierung führen soll, ist um so weniger verständlich und mit
dem Charakter des Reichswirtschaftsrates vereinbar , nls dar
Schwergewicht der Arbeiten wieder in die Ausschüsse ver¬
legt, die Vollversammlung nur ganz selten einberufen wer¬
den soll.

Neuestes vom Tage
Me Erwerbslosenfürsorge in der ersten Septemberhäifie

Berlin , 28. Sept . Von Anfang bis Mitte September 1925
stieg die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der
Erwerbslosenfürsorge von 231 000 auf 251 000, d. h. um rund
9 v. H. Im einzelnen erhöhte sich die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempfänger von 209 000 auf 229 000. Die
der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger änderte sich
nickt wesentlich. Die Zahl der Zuschlaasempfänger (unter¬
stützungsberechtigtenAngehörigen, von Hauptunterstützungs-
empföngern) stieg von 287 009 aut 305 000.

Streik in Berlin
Berlin , 29. Sept . Die Arbeiter der Güterbeförde¬

rungen  in Berlin sind in den Streik eingetreten. Für die
Verladung und Abfuhr der Eisenbahngüter soll die Technische
Nothilfe eingesetzt werden.

Die Verhandlungen über die Gehaltsforderungen der
Beamtenverbände im Reichsfinanzminlsierium sollen am
Donnerstag stattfinden.

Anschlußkundgebung der Wiener Universität
Wien , 29. Sept . Die Universität Wien veröffentlicht eine

Kundgebung: Wir erklären es als ein Gebot der Völker-
gerechtigkeik, daß dem einmütigen Willen des Volkes in
Oesterreich entsprochen und ihm die durch das Völkerrecht
und die geschlossenen Verträge errichtete staatliche Vereini¬
gung mit Deutschland nicht behindert werde. Oesterreich er¬
blickt in dieser Vereinigung die einzige Möglichkeit, seinen
wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Bestand zu er¬
halten. Durch die Vereinigung würde nur ein Zustand wie¬
der hergesteilk, der über 1000 Iahre zu Recht bestanden hat.
Wenn Oesterreich Kraft des SelbstbestimmungSrechksder
Völker , das von Präsident Wilson unter Zustimmung der
ganzen Welt feierlich verkündet worden ist, sich vereinigt, so
ist dadurch das wirksamste Bollwerk eines dauernden Frie¬
dens in Europa erreicht.

Sicherheitskonferenz.
Die deutsche Denkschrift ist, wie die Einladung der Ver¬

bündeten, kurz gehalten und übernimmt deren Ausdn ' cks-
weise, daß die Konferenz „die Verhandlungen beschleunigen"
solle. zk

Die Konferenz in Locarno
London, 29. Sept . Es scheint, daß Bricmd seinen Willen

durchgesetzt hat, daß die Sicherheitskonferenz in Locarno un¬
gehalten werde, während von deutscher Seite Luzern noc-
geschlagen war . Chamberlain  wird von dem jurrstisihen
Berater im Außenministerium Hurst , der England kürz¬
lich auf der Londoner Juristenbesprechung vertrat , begleitet
sein.

Von deutscher Seite werden teilnehmen der Reichskanzler
Dr. Luther,  Minister Stresemann,  Staatssekretär
Dr. Schubert  und die Ministerialdirektoren Gaus und
Kieg (Pressechef ). Briand  bringt die Ministerialdirek¬
toren Berthelot , Fromageot , Massighi und Giraudoux mit,
der helgische Minister Vandervelde  den Rechtsbeirat
Rollin. Da Mussolini selbst nicht teilnimmk, wird Italien
voraussichtlich durch Scialoja  und den Rechtsosirat
Granidi vertreten sein. Die Staatsjuristen der Londoner Be-
lvreckmna werden ntto nollzöblia der Konferenz amvobnen.

Der überraschte Lrnlluux
Paris , 29. Sept . Der „Matin " berichtet über die Sch ch'

Verhandlungen in Washington, Caillaux habe den Amerika¬
nern die Abzahlung einer Schuld von 4 Milliarden Dollar
bei Jahresleistungen von anfangs 25 Millionen bis höchstens
80 Millionen angeboten. Er sei aber sehr überrascht g wesen,
als man einschließlich der Zinsen eine Gesamtschuldsu.nme
von über 7 Milliarden Dollar und Jahreszahlungen von 50
Millionen anfangs bis höchstens 129 Millionen verlangt habe.
Besonders habe es Caillaux überrascht, zu erfahren, daß
neben den eigentlichen Darlehen und der Schuld für das noch
nicht bezahlte, nach dem Krieg von Amerika Frankreich über¬
lassene Kriegsmaterial im Betrag von 407 Millionen Dollar
noch eine weitere Schuld von 235 Millionen Dollar
verbanden sei, die das amerikanische Schatzamt während des
Kriegs zur Stützung der französischen Wäh¬
rung  geliehen habe. Ein ähnliches Darlehen sei damals
von England gegeben worden, aber als Handelsdar¬
lehen,  das seither verzinst  werden mußte, während nach
Amerika kein Pfennig Zinsen  bezahlt worden sei.

Die zweite Sitzung der Schuldenkommissionin Washing¬
ton wurde nach 15 Minuten abgebrochen.

Die Wirkungen des britischen SeemannSft»atkS >
London, 29. Sept . Reisedampfer sind außer stände, M

dem vorgeschriedenen Zeitpunkt von England nach Süd¬
afrika bezw. Australien und Ren -Seeland abznfahren, da
die Mannschaften den Dienst verweigern. In Südafrika
liegen 18 Dampfer, in Australien und Ae« - Seeland 56
Dampfer fest.

Tschitscherinm Marsch« ,
Warschau, 29. Sept . Nach mehreren Besprechungen zwi¬

schen dem Moskauer Volkskommissar des Auswärtigen,
Tschitscherin,  mit dem polnischen Minister des Aeußern,
Skrzynski,  gab letzterer ein Essen, auf dem er erklärte,
der Besuch Tschitscherins werde zur Festigung der aus Ver¬
trauen beruhenden Beziehungen beider Staaten beitragen.
Er hoffe, daß in den Besprechungen eine Verständi¬
gung  erzielt werde, die den Interessen beider Staaten ent¬
spreche. Polen habe den unbeugsamen Willen, seine An¬
strengungen nicht gegen irgend jemand zu richten, sondern
nur dem großen Friedensgedanken zu dienen. Er werde
einen Gegenbesuch in Moskau  machen.

Tschitscherin  erwiderte , er habe sich in den Unter¬
redungen mit Skrzynski von der „Friedfertigkeit" der pol¬
nischen Politik überzeugt. Mit dem Gedanken der Friedens¬
politik werde die Entwicklung der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Staaten gleichen Schritt
holten, was eine wichtige Grundlage zur Festigung der
politischen Verhältnisse sei. Mit Skrzynski sei er (Tschi¬
tscherin) der Ansicht, daß Sorvjetrußland und Polen Frie¬
densstützen ersten Rangs  seien.

Zu Zeitungsberichterstattern sagte Tschitscherin, England
betreibe die völlige Abschließung Sowjetrußlands . Er könne
noch nicht sagen, welche Haltung Moskau gegen Deutschland
einnehmen werde, doch bedeute sein Besuch in Polen keine
Feindseligkeit gegen Deutschland. Der Eintritt Deutsch¬
lands iy den Völkerbund  würde aber eine ernste
Angelegenheit  werden , wenn Deutschland bedingungs¬
los eintreten würde. Je nachdem Deutschland seine Vor¬
behalte durchsetze, würde das im Vertrag von Rapallo ge¬
regelte Verhältnis Rußlands zu Deutschland sich weiter ge¬
stalten.

*
Der Krieg in Marokko

Paris , 29. Sept . Marschall Lyauthey hat die Regierung
gebeten, ihn aus Marokko abzurusen. — So hat es schon der
Ulmer Kuhhirt gemacht.

Die Nachricht von der Einnahme Asdirs durch die Spanier
wird nun auch halbamtlich als unrichtig zugegeben.

Der französische Kreuzer „Paris " ist vor Melilla ein¬
getroffen, um mit anderen französischen Kriegsschiffen und
Flugzeugen den spanischen Angriff auf Ajdir zu unterstützen.

Abd el K.rim hat in seine Stellungen bei Asdir Verstär¬
kungen herangezogen, die namentlich aus den ausgezeichneten
Dscheballakriegernbestehen.
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Die Lage in Syrien
Paris , 29. Sept . Havas behauptet , die Franzosen haben

bei den dreitägigen Kämpfen zur Befreiung von Sueida im
ganzen nur 30 Tote und Verwundete gehabt , während die
Drusen „sehr schwere Verluste " hatten . Die Franzosen mußten
Sueida wieder verlassen und Stellungen bei Mseifra be¬
ziehen , um sich mit Lebensmitteln zu versorgen . — Das heißt
man doch das Blaue vom Himmel herunterlügen.

Vorgehen der persischen Regierung gegen russische Amtriebe
London . 29. Sept . Die ..Chicago Tribüne " meldet aus

Teheran , die persische Regierung habe fast alle Angestellten
der Moskauer Gesandtschaft , sowie Drucker , Seher usw.
aus Rußland , zusammen über 30 Personen , verhaftet , die auf¬
reizende kommunistische Schriften herstellten und in Persien
verbreiteten . Die Gesandtschaft werde durch ein starkes
Polizeiaufgebot scharf bewacht und der telegraphische Ver¬
kehr einer Zensur unterstellt . Die Erreger der letzten Un¬
ruhen in Teheran wegen der angeblichen Brotteuerung , die
in die russische Gesandtschaft geflüchtet waren , wurden mit
Gewalt hervorgeholt und zahlreiche andere Rädelsführer
verhaftet.

i Einfuhrverbot von Waffen und Munition nach China
Peking , 29. Sept . Die chinesische Regierung hat am 2.

' September eine Verordnung erlassen , nach der die Einfuhr
von Waffen und Munition aus dem Auslande nach China
mit Ausnahme von neuen militärwissenschaftlichen Erfindun¬
gen verboten ist.

Sowjet -Propaganda in Ungarn
Budapest , 29. Sept . Wie die Blätter melden , geht aus

den mit den verhafteten Kommunisten vorgenommenen Ver¬
hören hervor , daß vo« Mokau ungefähr 1500 Dollar monat¬
lich zu Kommuneistischen Werbezwecken nach Ungarn ver¬
sandt wurden . Insgesamt wurden bis jetzt 64 Personen ver¬
haftet.

*

Dank des Reichspräsidenten an die Eisenbahner
Esten , 29. Sept . Der Reichspräsident hat während seiner

Anwesenheit in dem befreiten Ruhrgebiet bei mehreren Ge¬
legenheiten vor den zu seiner Begrüßung erschienenen Eisen¬
bahnern seine Anerkennung und seinen Dank für die Treue
und Tapferkeit zum Ausdruck gebracht , mit der sie während
der zurückliegenden schweren Zeit für die deutsche Sache
gekämpft und geduldet haben . Er hat , da er nicht jedem
einzelnen die Hand drücken konnte , den Reichsbahndirek-
tronspräfidenten beauftragt , dies den gesamten Eisenbahnern
bekanntzugeben ..

Württemberg
Stuttgart , 29. Sept . Vorstandssitzung der Württ.

Landwirtschastskaunner . Der Vorstand der Württember-
gischen Landwirtschaftskammer hielt am 28 . September eine
Sitzung in Stuttgart ab . Zu dem Entwurf über ein neues
Reichswirtschaftsratsgesetzes wurde nach eingehendem Be¬
richt von Direktor Dr . Strobel  nachstehender Beschluß
gefaßt : 1. Die Verringerung der Mitgliederzahl ist sehr er¬
wünscht . 2. Die geplante Verteilung der Sitze auf die vor¬
gesehenen 4 Gruppen ist unannehmbar . Die Verbraucher¬
und Erzeugergruppen müssen gleich groß sein. 3. Die Zahl
der der Landwirtschaft zugestandenen Sitze ist völlig un¬
genügend . Ebenso verspricht auch die Vertretung der Forst¬
wirtschaft mit einem einzigen Mitglied nicht ihrer wirt¬
schaftlichen Bedeutung . 4. Das Stärkeverhältnis wird mit
der Zeit verschoben, wenn bei dem Ausscheiden der direkt
gewählten Mitglieder kein Ersatz stattfindet , während für die
ausscheidenden Regierungsvertreter jeweils ein Ersatzmann
ernannt wird . 5. Die Wahl der Vertreter der Landwirtschaft
kann nur durch die öffentlich-rechtlichen Berufsvertretungen
bezw. durch den Deutschen Landwirtschaftsrat erfolgen.
6. Werden die vorstehenden Forderungen nicht berücksichtigt,
dann hat die Landwirtschaft kein Interesse an dem Bestehen
des Reichswirtschaftsrats . Die nächste Hauptversammlung
wird voraussichtlich Anfang Dezember stattfinden . Ueber das
Pferdehandelsschiedsgericht wurden verschiedene Klagen laut
und es soll deshalb eine Aenderung der bisherigen Rege¬
lung getroffen werden . Die Mitglieder des Reichsbewertungs¬
beirats haben vor einigen Wochen ihre Orientierungsreise
durch das Deutsche Reich in Bayern angetreten und Würt¬
temberg in drei Tagen durchquert . Es handelt sich zunächst
nur um eine allgemeine Orientierung über die landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse der einzelnen Länder . Die Deutsche
Landwirtschafts - Gesellschaft hat in einem Schreiben der
Landwirtschaftskammer und ihrem Vorstand für die tat¬
kräftige Unterstützung bei der diesjährigen ' Ausstellung in
Stuttgart den wärmsten Dank ausgesprochen . Als besonderes
Zeichen der Anerkennung wurde dem Präsidenten Adorno
ein Ausstellungsalbum überreicht und Direktor Dr . h. c.
Ströbel  die „Große silberne Eyth -Denkmünze dem Mit¬
arbeiter " verliehen.

Stuttgart . 29. Sept . Kein Symphoniehaus.  Da
die Stadt Stuttgart nicht in der Lage ist, die Ausführung
des geplanten Deutschen Symphoniehauses zu unterstützen,
wird es in Baden - Baden  erbaut werden , wo von der
Stadtverwaltung bereits ein Bauplatz zur Verfügung ge¬
stellt ist.

Zur Mietpreisfrage . Der Landesvorstand des Deutschen
Gewerkschaftsbunds (christlich-national ) erhebt in einer Ent¬
schließung schärfsten Einspruch gegen die ungeheuer schnelle
Steigerung der Mieten , die in Widerspruch zu den Ein¬
kommensverhältnissen breitester Arbeitnehmerschichten stehe,
zu weiteren unerträglichen Einschränkungen in den not¬
wendigsten Ausgaben zwinge , die auf längere Zeit abge¬
schlossenen Lohntarife gefährde und dem Preisabbau ent¬
gegenwirke . Die im Finanzausschuß zwischen Reich und Län¬
dern vollzogene Mietzinssteuerregelung zur Deckung allge¬
meiner Staatsbedürfnisse der Länder ist eine unsoziale und
unhaltbare steuerliche Sonderbelastung der in ibrer Mehr¬
heit minderbemittelten und besitzlosen Mieter . Die Bestre¬
bungen nach Abbau und Beseitigung des Mieterschutzes
sind nachdrücklich zurückzuweisen.

Hus dem Lande
Lausten a. R ., 28. Sept . Weinlese.  Die Weinlese hat

hier vereinzelt mit der Ernte des Frühgewächses begonnen.
Es ist jedoch anzunehmen , daß der jetzt schon gewonnene
Wein nur im eigenen Haushalt des Erzeugers Verwen¬
dung findet . Allgemein mit dem Herbst zu beginnen , wie es
manche Ueberängstliche wünschen , wäre unbedingt verfehlt.
Man läßt doch auch die anderen Bodenerzeugnisss vollständig
ausreifen , ehe mau sie holt , warum aber die Trauben nicht,
trotzdem diese das Jahr über das meiste Geschäft und die
größten AuÄagen verursachen . Gerade jetzt, da die Trauben

der Reife entgegengehen , legen sie jeden Tag zu an Süßig¬
keit, Aroma und Bouquet . Mit der allgemeinen Lese kann
noch 14 Tage zugewartet werden , um ein wirklich gutes Er¬
zeugnis zu erhalten . Selbst beim Fehlen von Sonnenschein
nehmen die Trauben an Reife zu, da der Boden „schafft",
der immer noch genügend Wärme und Feuchtigkeit enthält.

Oberndorf a . N.» 29. Sept . Besitzwechsel.  Die
Amtsversammlung hat den Verkauf des Gasthofs zur Post
an Lammwirt Bauer um den Preis von 90 000 Mk. ge¬
nehmigt.

Oberndorf a. N ., 29. Sept . Redeverbot.  Das Auf¬
treten des chinesischen Redners Dr . Chi Keng Cho in estier
von der internationalen Arbeiterhilfe hier anberaumten Ver-
sammlung ist polizeilich verboten worden.

Schorndorf , 29. Sept . Musik fest.  Die in Schorndorf
ibgehaltene Abteilungssitzung der Süddeutschen Musiker-
Verbands EV . beschloß, das 6. Verbandsmusikfest im näch¬
sten Jahr in Gmünd  abzuhalten.

Aalen . 29. Sept . Zwei Jubilars.  Schultheiß
Mayer  in Unterkochen konnte sein 2Sjähriges , Gemeinde¬
pfleger Bezler  in Dewangen gar sein SOjähriges Dienst¬
jubiläum feiern.

Suoferzell OA . Oehringen , 29. Sept . Geständnis
der Brandstifter.  Die wegen Verdachts der Brand¬
stiftung am 14. September verhafteten Franz Kurz , Vater
und Sohn , haben im Amtsgerichtsgefängnis ein Geständnis
abgelegt.

Mergentheim , 29. Sept . Fe st genommener Mör-
d e r . Der Zigeuner Josef Reinhardt , der im Februar ds . Js.
in Dörzbach den Zigeuner Schneck von Stuppach erschossen
hat und seither steckbrieflich verfolgt war , wurde jetzt fest-
genommen und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Heidenheim , 29. Sept . Wissenschaftliche Vor¬
träge.  Die Buchhandlung Hans Meuer wird erstmals die¬
sen Winter eine Reihe von Vorträgen veranstalten . Im
Oktober . November und Dezember werden zunächst Hans
Fischer . Hans Balzer und Waldemar Vonsels sprechen.

Von den chrisst. Gewerkschaften . Am Sonntag sprach in
Heidenheim in einer gut verlaufenen Versammlung der christl-
Gewerkschaften Bezirksleiter Landtagsabg . Gengler-
Stuttgart über die wirtschaftliche und gewerkschaftliche Lage.
Redner zeichnete Gründung , Entwicklung und Tätigkeit der
christlichen Gewerkschaften , denen es unter Wahrung der
parteipolitischen und konfessionellen Neutralität gelungen ist,
sich eine einflußreiche Stellung zu erringen . Nach eingehen¬
der Aussprache gelangte folgende Entschließung zu einstim¬
miger Annahme : „Die Versammlung des Ortskartells der
christl. Gewerkschaften Heidenheims fordert , daß die ange¬
kündigten Maßnahmen zur Senkung der Preise nachdriick-
lichst fort - und durchgeführt werden . Neben den Maßnahmen
der Reichsregierung ist auch ein tatkräftiges Zugreifen der
Landesregierung und deren bezirklichen Organe und der
Gemeindeverwaltungen notwendig.

Aleinheim a . Aalbuch , 29. Sept . Weideverpach¬
tung.  Die Teilgemeinden Gnannenweiler und Sontheim
verpachteten ihre Sommerschafweide und lösten 1900 Mk.
(gegenüber 2130 Mk . im Vorjahr ) und 1610 Mk . (1000 Mk .).

Pfullingen , 29. Sept . Diebstahl.  Aus einem Auto,
das vor einem Uhrenladen stand , wurde ein Koster mit Uhren
im Wert von 1500 Mark gestohlen . Geschädigt ist eine
Firma aus Würzburg.

Münsingen . 29. Sept . Unglücksfall.  Auf der Straße
von Justingen nach Hütten konnten dis Pferde eines Zi¬
geuners den Wagen nicht mehr anhalten , so daß der Wagen
umfiel . Ein junger Zigeuner kam unter den Wagen und
erlitt tödliche Verletzungen.

Tuttlingen . 29. Sept . Jubiläum.  Die Hundertjahr¬
feier unserer Erziehungsanstalt nahm bei aller Schlichtheit
der Durchführung einen großartigen Verlauf . Tausende aus
Stadt und Land waren herbeigeeilt , um mit der Anstalt das
frohe Ereignis zu feiern . Bei der Vorfeier am Samstag
sprachen Hausvater Weinmann und Stadtpfarrer Dr . Rau¬
scher. In der Dormittagspredigt des Sonntags wies Dekan
Hinderer auf den Zweck des Festes hin und Kirchenpräsident

v. Merz hielt an die versammelte Gemeinde eine herz¬
liche Ansprache . Nachmittags war Festgottesdienst und abends
Nachfeier in der Turnhalle.

14. Hauptversammlungdes Deutschen Evang.
Frauenbunds in Ulm

ep. Bei zahlreichem Besuch aus Württemberg und dem
ganzen Deutschen Reich fand in Ulm vom 24. bis 28. Sept.
unter der Leitung von Paula Müller -Otfried M . d. R . die
14. Hauptversammlung des Deutschen Evang . Frauenbunds
statt . Derselbe vereinigt in 16 Landesverbänden 200 000
Mitglieder und erstrebt im Zusammenhang mit der Frauen¬
bewegung die verantwortungsbewußte Mitarbeit der evang.
Frau beim Aufbau von Familie , Wirtschaftsleben , Volk und
Kirche unter den heutigen Lebensbedingungen . Die Tagung
zeigte , in welch großem Maß der D. E. F . seine Gedanken
in der Frauenwelt und in der Oeffentlichkeit zur Geltung
gebracht hat und daß er auch bei der weiblichen Jugend¬
bewegung Anziehungskraft besitzt.

Wertvolle grundsätzliche Klärung brachten die Vorträge
von Frau A. Viebig - Breslau über die Stellung der eo.
Frau zu Literatur und Kunst , von Paula Müller -Otfried
über die deutsche ev. Frauenbewegung und von Prälat Dr.
Schoell,  der auch die Grüße der württ . Kirche und des
deutsch-evangelischen Kirchenausschusses überbrachte , über die
völkische Frage und die Bibel.

Ins praktische Leben griffen die Verhandlungen über
den Alkoholismus ein , zu dessen Bekämpfung einstimmig ein
Schankstättengesetz mit wirksamem Jugendschutz und brauch¬
barem Gemeindebestimmungsrecht gefordert  wurde;
ferner ein Vortrag von Reg .-Rat Becker - Berlin über
me Verwertung der Heimarbeit von in Not geratenen
Frauen des Mittelstands mit Hilfe der produktiven Wohl¬
fahrtspflege ; endlich neben wichtigen Beratungen über
Gefährdetenfürsorge ein Vortrag von Frau M . Schott
M . d. R . über die deutsche Berufsschule , der eine Entschlie¬
ßung des Deutsch - Evang . Frauenbunds für die gesetzliche
Einführung eines Pflichtschuljahrs hauswirtschaftlicken
Unterrichts für jedes schulentlassene Mädchen zur Folge
hatte.

Ein Aufruf an die deutschen evangelischen Frauenvereine
zum Besten des bedrohten Ulmer Münsters , in dem am
Sonntag ein von Prälat Dr . Planck gehaltener Festgottesdienst
und eine geistliche Abendmusik unter Mitwirkung von Meta
Diestel  stattgefunden hatte , bildete den Dank der Ver¬
sammlung für die bei der reichhaltigen Tagung empfangene
schwäbische Gastfreundschaft.

Aus Stadt und Land
Nagold » 30. September 1925.

Vaterlandsliebe wohnt im Herzen,
Patriotismus hängt zum Fenster heraus.

Sirius.

Dlenstnachrichten.
Die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule , Frl . Lisa Fechter

Calw , ist zur Oberlehrerin ernannt worden.
Eilzüge auf der Nagoldbahn.

Zu der Mitteilung in Nr . 225 des „Gesellschafter" betr.
Eilzüge 901 Pforzheim —Eutingen und 934 Eutingen —Pforz¬
heim wird uns von bahnamtlicher Seite mitgeteilt , daß die ge¬
nannten Eilzüge für den Winterfahrplan nicht vorgesehen sind.

Schlutzübung und Familienabend der Frei « .
Feuerwehr am Sonntag den 27. September.

Pünktlich 7.15 Uhr begann der Anmarsch der Wehr in der
Vorstadt , wo Bezirksfeuerlöschinspektor Schleicher  mit den
Spitzen der Behörden wartete , um die Uebung zu inspizieren.
Nachdem die Schulübungen abgenommen waren , wurde das
Brandobjekt bekannt gegeben, welches seinen Herd in der Kirch-
straße im Gutekunst -Hahner 'schen Haus hatte . Der Ausgang
war für die Hausbewohner nicht passierbar und somit mußten
sämtliche verfügbaren Rettungsgeräte angewandt werden, um
den Hausinsassen Rettung zu bringen . Trotzdem die Raum-
verhältnisse sehr ungünstig waren , gelang dies ohne Schwierig¬
keiten. Die Wasserzusuhr war reichlich, aber auch die Auf¬
stellung der Leitern wurde als sehr günstig bezeichnet. Bezirks¬
feuerlöschinspektor Schleicher  dankte nach Beendigung für
die Leistungen der Offiziere und Mannschaften . Auch Kom¬
mandant Schnepf richtete noch einige Worte der Ermahnung
und des Dankes an die Wehr . Zum Schluß erhielt ein jeder
für die während der Uebungszeit geleistete Arbeit das „könig¬
liche Gehalt " von 1

Am Abend sollte man nun die Wehr einmal von der ge¬
mütlichen Seite kennen lernen , und daß die Mitglieder gemüt¬
lich sein können und Schönes zu bieten vermögen , beweist, daß
man schon um Vs8 Uhr im Saale der Traube keinen Stuhl
mehr bekommen konnte und viele Besucher sich mit den Wirt¬
schaftsräumen begnügen mußten . Die Kapelle spielte zur Ein¬
führung den Marsch „Klar zum Gefecht", worauf dann die
Sängerschar „Des Schäfers Sonntagslied " vortrug . Komman¬
dant Schnepf  begrüßte nunmehr die Anwesenden und dankte
Herrn Oberamtmann Baitinger , Herrn Stadtschultheiß Maier
sowie Herrn Bezirksfeuerlöschinspektor Schleicher für ihr Er¬
scheinen. Herr Stadtschultheiß Maier  ermahnte die Freiw.
Feuerwehr zum treuen Znsammenhalten und zur Pflege der
Kameradschaft . Es sei für ihn eine angenehme Pflicht , nun¬
mehr eine Anzahl Feuerwehrleute für treue Dienstzeit aus¬
zeichnen zu dürfen und zwar für 20jährige Dienstzeit Emst
Schuon , Leutnant , Johs . Reute , Leutnant , Gottlob Mangold,
Ehr . Stickel ; für 25jährige Dienstzeit Fritz Hezer, Vizekomman¬
dant , Fritz Gauß , Hauptmann , Ehr . Schützte, Leutnant , Gottl.
Rilling , Spritzenmeister , Ludwig Keck, Gemüsehändler . Vize-
kommandaut Hezer  dankte im Namen der Ausgezeichneten.
Herr Oberamtmann Baitinger  brachte in seiner Ansprache
zum Ausdruck , daß er jederzeit Interesse habe, die Ziele und
Pläne der Feuerwehr im Bezirk zu stützen und er freue sich im

-Kreise der Wehrleute Nagolds verweilen zu dürfen , welche sich
mit ihrem Kommandanten auf einer guten Bahn befänden.
Herr Schriftführer Strenger  erwähnte , daß verschiedene
Ehrenmitglieder in ihrer Mitte weilen , welche in besonders
vorbildlicher Treue der Wehr gedient haben . Besonders sei es
Ehrenkommandant Gabel , welcher jederzeit und sogar oft unter
den schwierigsten Verhältnissen eine schlagfertige Wehr zur Ver¬
fügung gehabt habe. Nach kürzeren Ansprachen des Komman¬
danten Schnepf  und des Ehrenkommandanten Gabel
nahmen die Darbietungen ihren Fortgang . Musikvorträge
wechselten mit den drolligsten und originellsten Possen und
Aufführungen ab, sodaß das Programm als wirklich reichhaltig
bezeichnet werden konnte. Auch Herr Stadtschultheiß Maier
dankte zum Schluß für all das Gebotene . Gegen 11 Uhr ging
man zur Tanzunterhaltung über und jeder, der an dem Abend
in diesem Kreise geweilt hat , wird zu der Ueberzeugung gekommen
sein, daß die Feuerwehrleute nicht nur ernste Pflicht erfülle!
können, sondern daß sie andern und sich selbst frohe und wert¬
volle Stunden zu bereiten verstehen.

Imker -Versammlung.
Die Herbstversammlung der Bienenzüchter im Gasthaus

zur „Traube " am vergangenen Sonntag war ziemlich gut be¬
sucht. Großimker Kolb  aus Karlsruhe hielt hierbei einen sehr
interessanten Vortrag und gab dabei einen Rückblick auf das
abgelaufene Bienenjahr . Hoffnungsfroh wurden die Völker im
März ausgewintert . Diese berechtigten zu den schönsten Hofs-
nungen , denn sie waren gesund und stark, aber der launenhafte
April verminderte diese Hoffnung bedeutend , denn manches
emsige Bienlein fiel den Aprilstürmen zum Opfer und fast mick
los sahen die Imker dem Vorsommer entgegen. Der Wald
hat uns auch dieses Jahr wieder betrogen . Die Schwarmzeit
war sehr arm und es steten wenig und meistens kleine Schwärme.
Die abgeschwärmten Völker wurden vielfach weisellos, da die
Witterung für eine richtige Begattung hinderlich war . Eine
erfolgreiche Königinnenzucht war bei der ungünstigen Witterung
unmöglich . Jeder Imker sollte etwas Königinnenzucht treiben
und müßten sich die Imker einer Gemeinde hierin untersten
und nur gute Qualitätsware züchten, die auch in schlechten
Jahren etwas leistet. Der Imker soll ein scharfer Beobacht«
werden , um die Vorgänge am Bienenstand genau kennen zu
lernen . Auch bei den Jmkersfrauen wäre es angebracht , wenn pe
in das Geheimnis der Imkerei eingeweiht würden und W
nicht blos mit den Honigtöpfen beschäftigten, ebenso sollen me
Kinder schon in früher Jugend am Bienenstand Mitarbeiten
Bienenzucht veredelt und schult den Menschen . Mancher Jmu
holt sich am Bienenstand sein seelisches Gleichgewicht wiese-
Obwohl nun dieses Jahr in unserer Gegend auch wieder z
den mageren Jahren zählt , so wollen wir Imker uns docy
nicht entmutigen lassen und mit hoffnungsvollem Blick m dieZ -
kunft schauen. Möge das kommende Jahr für uns Schwa z-
wald -Jmker ein reiches Honigjahr werden!

Borspielabend.
Morgen (Donnerstag ) 8 Uhr wird Emanuel Nowo nY

aus München im Festsaal ^ es Seminars Klavierwertt ^
Bach vortragen : Suiten , Partiten , Präludien und FM"
dem wohltemperierten Klavier . Dem Künstler , der in verfchieo .
Städten Württembergs wohlbekannt ist, geht em guter
voraus und wir haben Grund , zu erwarten , daß er -öacy
schön vortragen wird.

Grundbuch des Schwäbischen Sängerbundes
Unter diesem Namen hat der Bundessekretär des Schw "

Sängerbundes eine Broschüre herausgegeben , die die gefcyw
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Entwicklung des Schwäbischen Sängerbundes , die so ungemein
lehrreich und mannigfaltig ist, jeden« Sänger zugängig macht.
Aus Protokollen , Briefen , Satzungen , Werken über den Männer¬
gesangverein usw. ist das Material emsig zusammengetragen
morden.

Es ist am 4. Juni nächsten Jahres gerade 100 Jahre
her, seitdem die württembergischen Gesangvereine zuin erstenmal
;u einem Sängerfest in Plochingen zusammenkamen. Etwa 200
Länger mögen bei dieser Veranstaltung mitgewirkt haben und
MIM uns heute diese Zahl gering erscheint , so war es für die
damalige Zeit eine überaus starke Beteiligung . Von da ab hielt
man jährlich große Sängerfeste ab und zwar in 6 aufeinander-
islgenden Jahren in Eßlingen und erst später ging man zu den
Tander -Liederfesten über . Im Jahre 1848 kam es auf An¬
legung des Oberpräzeptors Roller , eines der Gründer des
Stuttgarter Liederkranzes , zum ersten Preiswettsingen und zwar
in Cannstatt . Trotz des festen Zusammenhaltens der Schwäbischen
Länger von Anfang an wurde erst äm 25. Sept . 1849 in Göppingen
der Schwäbische Sängerbund gegründet . Interessante Abhand¬
lungen über die erwähnten Themen , Bilder der in der damaligen
Bewegung führenden Männer schmücken die Broschüre und
machen sie zu einer interessanten Lektüre. Es folgen dann noch
größere Berichte über das erste allgemeine Liedersest des
Schwäbischen Sängerbundes in Ulm a. D . am 4. und 5. Aug . 1850,
sowie Arbeiten über die spätere Entwicklung des Bundes und
der Vereine. Aber die Sangesbewegung wuchs nicht nur in
Süddeutschland, sondern griff auch auf Norddeutschland über
und es ist aus vorliegendem Werk manches Interessante über
die Zusammenarbeit von Nord und Süd zu ersehen. Zum
Schluß sind noch statistische Aufstellungen mit den verschiedensten
Grundlagen angefügt . Es sollte kein Sänger versäumen , sich in
dieses Grundbuch hinein zu vertiefen, um zu sehen, aus welchen
Bedürfnissen und Motiven heraus daS erstanden ist, was ihm
heute als selbstverständlich erscheint.

ÄS

Für Kriegsbeschädigte . Vom Württ . Kriegerbund , Ab¬
teilung für Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen-
Fürsorge , wird uns geschrieben : Kriegsbeschädigte , die bis
31. Juli 1923 eine 2Öprozentige Rente bezogen haben und
dann abgefundetr wurden , auch nicht wieder rentenberechtigt
worden sind, kann auf besonderen Antrag einmalig der Be¬
trag von 50 Mk . gewährt werden , wenn ihr durchschnitt¬
liches Monatseinkommen 200 Mk. nicht übersteigt . Der An¬
trag muß vor dem 1. März 1926 gestellt sein.

GsmerkschLftsversammlung . Am 3. und 4. Oktober findet
in Heidelberg eine Versammlung der Freien Gewerkschaften
Württembergs , Badens und der Pfalz statt.

ep. Vorsicht beim Stellensuchen in der Großstadt . Um
Arbeit in der Großstadt zu suchen, kommen nach Abschluß der
Sommergeschäfte viele Mädchen nach Stuttgart . In der
Großstadt hoffen sie. rasch die Stelle zu finden , dis ihnen
zusagen würde . Nach einer Mitteilung der Stadt - und
Landesstells für die evangelische und weibliche Jugend (Stutt¬
gart, Obere Bachstraße 39) lehrt aber die Erfahrung , daß es
aus dem Land und in den kleinen Städten verhältnismäßig
viel mehr Stellen gibt , als in der Großstadt . Die Mädchen
sollten sich deshalb erst draußen umsehen , ob sie nicht dort
eine passende Stelle finden . Nach Stuttgart aber sollten sie
nur kommen , wenn sie schon eine Stelle haben oder min¬
destens ein gutes Nachtquartier , von dem aus sie sich in
Ruhe nach einer guten Stelle umsehen können und nicht
aus Mangel an Auswahl die nächste, vielleicht unpassende
annehmen müssen oder — weil sie sonst kein Unterkommen
finden — irgend einer Fürsorgestelle zur Last fallen . Und
auch diese Fürsorgestellen können nur in sehr bescheidenen
Umfang helfen , da sie nur in außerordentlich beschränktem
Maß Unterkommensmöglichkeiten haben.

Altingen, 29. Sept. Geflügelesuche. Neuerdings tritt
die Geflügelseuche wieder stärker auf ; sogar Enten und Gänse
«den von ihr befallen.

Unterreichenbach, 28. Sept. Brand in Dennjächt. Am
Sonntag früh V» 2 Uhr ertönte Feuerlärm . Im Dennjächt
lmnmten Scheune , Stallung und Holzschuppen des Wilhelm
Nonnenmann. Da das Gebäude zwischen zwei Wohnhäusern
liegt war die Gefahr des Uebergreifens des Feuers sehr groß.
Znm großen Glück wehte der oft heftige Wind aus Südosten,
sodaß die Flammen gegen den Berg getrieben wurden . Das
Wch konnte gerettet werden , Heu , Oehmd , Stroh und sehr
reichliche Holzvorräte wurden dagegen ein Raub der Flammen.
Ter Abgebrannte ist versichert.

Virkenfeld OA . Neuenbürg , 29 . Scvt . Wiedergefun-
dene Quelle.  Die Quelle des durch den Straßenbau in
-öseafall gekommenen Adlerbrunnens ist nicht versiegt . Der
«Gesundbrunnen " konnte nun an einer anderen Stelle des
Uris zur Aufstellung kommen.

Aus aller Welt
Ein ehemaliger Erzherzog ! als Hopfenhändler . Die Wiener

Heilung enthält unter den Firmeneintragungen im Handels¬
register des Handelsgerichts Wien nachstehende Firma:
«-. eopoldHabsburg - Lothringen , Handelmit
Ao.pfen im Großen.  Inhaber Leopold Habsburg -Lo-
ihringen, Kaufmann in Wien ." Es handelt sich um den
ZweitältestenSohn des ehemaligen Erzherzogs Leopold Sal¬
vator und dessen Gattin Blanko , der nach dem Umsturz mit
Ans Söhnen und drei Töchtern nach Barcelona überfiedslte.
Leopold, der 1897 geboren wurde , also 28 Jahre alt ist, blieb
wit seinem um zwei Jahre älteren Bruder Rainer in Oester¬
deich, verzichtete aus alle Rechte und Titel . Seit 1919 ist
Leopold Hahsburg mit Dagmar , ehemaliger Freifrau Niko-
^ZlBvdinska, verheiratet . Er war bereits in verschiedenes
kaufmännischen Stellungen tätig.

Wichtige Erfindung . Der Cisenbahninivektor August
Schmid aus Winnweiler (Pfalz ) soll eine Vorrichtung er¬
funden haben , die auf einfache Art des Ueberfcchren des
Haltesignals bei der Eisenbahn unmöglich macht.

Das Alker des Ehringsdorfer Schädels . Durch einen Setz¬
fehler ist in unserer Mitteilung über den Fund des Ehrings-
dorfer Schädels dessen Alter auf etwa 4000 Jahre angegeben.
Cs soll natürlich 40 000 Jahre heißen.

Die beiden japanischen Flieger sind nach einer Zwischen¬
landung in Straßburg in Paris angekommen.

Schnee , sin den Alpen ist reichlich Schnee gefallen . Die
Kälte beträgt auf dem Sänkis 5—6, in höheren Lagen 10
Grad.

Letzte Nachrichten
Besuch Hindenbnrgs bei der württ. Regierung.

Berlin , 30. Sept. Wie der„Lokalanzeiger" erfährt,
wird Reichspräsident von Hindenburg im Laufe des Mo¬
nats November der württembergischen Regierung seinen
Besuch abstatten.

Endgültig Locarno am S. Oktober.
Berlin, 30. Sept. Wie die T. U. von zuständiger

Stelle erfährt, wird nunmehr die Konferenz über den
Sicherheitspakt endgültig am 5. Oktober tu Locarno statt¬
finden. Der Wunsch Italiens, die Konferenz in einer
italienischen Stadt stattfinden zu lassen, scheiterte an dem
Einspruch einer der alliierten Mächte. Man ist aber soweit
entgegengekommen, einen Ort in der italienisch sprechenden
Schweiz zu wählen. Der französische Außenminister Briand
hat Mitteilen lassen, daß er schon am Samstag nach Locarno
abfährt. Mussolini wird vorläufig nicht teilnehmen, es ist
aber nicht ausgeschlossen, daß er im Laufe der Konferenz
bei der Sitzung noch eintrifft. Zur Zusammensetzung der
deutschen Delegation ist bis jetzt noch nichts bekannt gegeben
worden. Die Reichsregierung sowie die anderen Mächte
werden sich in der Beteiligung an der Konferenz eine ge¬
wisse Beschränkung aufcrlegen. Die Dauer der Konferenz
ist noch nicht zu übersehen, cs ist aber kaum anzunehmen,
daß die Fülle der Besprechungen sich in kurzer Zeit be¬
wältigen läßt.

Die Kümpfe an der spanischen Marokkofrout.
Madrid, 30. Sept. Trotz der ungünstigen Witterung

in Marokko haben die auf Ajdir vordringenden Truppen
gestern heftige Kämpfe zu überstehen gehabt. Die Riskaby-
len verteidigen sich mit äußerster Zähigkeit. Es heißt, daß
Abd cl Krim einen großen Teil seiner regulären Truppen,
die er bisher in Reserve hielt, zur Verteidigung von Ajdir
eingesetzt habe. Nach einer anderen Meldung ist die Ein¬
nahme von Ajdir eine Frage von Stunden. Die spanischen
Truppen streben auf Beni Said zu, um auf diese Weise
mit den französischen Truppen in Verbindung zu treten.
Auf diesem Abschnitt sind starke Kavallerieabteilungen ein¬
gesetzt worden. Man erwartet, daß die Franzosen von
Süden her vorstoßen, um die Verbindung mit den Spa¬
niern zu beschleunigen.

Amtlicher französischer Marokkobericht.
Paris , 30. Sept. Der amtliche Bericht aus Marokko

besagt, daß auf der ganzen Front Ruhe herrscht; die große
Offensive stehe aber bevor. Die Spanier haben in den
letzten Tagen große Fortschritte gemacht und sich mit Erfolg
an Ajdir herangearbeitet. Die Einnahme dieser Stadt ist
bisher noch nicht erfolgt, doch scheine dies nur eine Frage von
Stunden zu sein. Der spanische Generalstab hat ebenfalls
große Aktionen in der Gegend von Melilla beschlossen, um eine
Reihe von aufrührerischen Stämmen zu unterwerfen. Der
französische und der spanische Generalstab hat beschlossen,
bei diesen Kämpfen größere Kavallerieabteilungen einzusetzen.
Es verlautet, daß das Riesenflugzeug Mechkrelle abstürzte,
von den Rifleuten erbeutet wurde und der Flieger in Ge¬
fangenschaft geraten ist.
Bor einem neue« französische« Angriff in Syrien.

Paris , 30. Sept. Wie aus Damaskus gemeldet wird,
haben sich die französischen Truppen nach Entsetzung von
Sueida nach Museifra zugewendet, um von dort aus einen
neuen Vorstoß zu unternehmen, der zur Unterwerfung der
aufrührerischen Stämme führen soll. Der Verkehr auf der
Hedschas-Bahn wird trvtz der ständigen Beunruhigung durch
die Drusen aufrecht erhalten.

Handel und Volkswirtschaft
Die Rhein-Main -Donau-Anlelhe, die von Bayern und dem

Reich verbürgt ist, ist mit den Banken Leo Higgenjohn und Co. und
I . G. Schröder abgeschlossen. Die Banken haben sechs Millionen
Dollar zu sieben Prozent Zinsen übernommen, Laufzeit 25 Jahre.
Der Ausgabekurs richtet sich nach dem Neuyorker Kurs der Darves-
anleihe.

Der kohlenpreis . Die neue Preisliste des rhein.-rvestf. Kohlen¬
syndikats auf 1. Oktober zeigt wegen der verminderten Umsatzsteuer
eine Herabsetzung des Kohlenpreises um 20 bis 22 Pfennig die
Tonn«.

*
Stuttgarter Börse, 29. Sept . Auch heute hat sich das Geschäft

nicht beleben können: die Umläke blieben lebr aerina. okuwor das

Angebot bescheiden war , mußten die Kurse bei" Mängel an genü¬
gender Nachfrage weichen, und man bleibt abgeschwächt. Der
Markt der Festverzinslichen war ziemlich unverändert , öprozentige
Reichsanleihe0,225. (W. Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.)

Der neue Branntmeinpreis . Der Beirat der Reichsmonopol¬
verwaltung hat das Jahresbrennrecht für 1925/26 auf 70 v. H.
des regelmäßigen Brennrechts festgesetzt. Ab 1. Oktober beträgt
der Grundpreis  für di« ersten 30 v. H. der Branntwein»
erzeugung 60 Mk., für die folgenden 40 v. H. 56 Mk., und für
die letzten 30 v. H. 45 Mk., so daß sich ein Durchschnittsüber-
nahmeprsis von 53.90' Mk. errechnet. Diese Festsetzung ist ins¬
besondere im Interesse der süddeutschen Brennereien
getroffen worden. Für die Herstellung von Branntwein aus
Mais , die 25 v. H. des Brennrcchts durchschnittlich betragen darf,
erfolgt ein Zuschlag zum Grundpreis von 15.50 Mk. je Hektoliter.
Der regelmäßige Verkaufspreis  wird ab 1. Oktober
aus 430 Mk. (bisher 480 Mk.) festgesetzt, der beionders ermäßigte
Verkaufspreis hingegen wurde auf 300 Mk. erhöht. Die Preise für
Spiritus zur Essigbereitring und der allgemein ermäßigte Ver¬
kaufspreis wurden unverändert belasten.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvlehmarkt. Dem heutigen Markte waren zu¬

getrieben: 42 Ochsen, 24 Bullen, 250 Jungbullen , 248 Jungrinder,
77 Knbs, 617 Kälber, 1108 Schweine und 14 Schafe. Davon blieben
unverkauft: 10' Ochsen, 4 Brillen, 15 Jungbullen , 15 Jungrinder , 16
Kühe und 76 Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt. Preise
'sür 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig:
chien: ausgcmästete Tiere »
iwllkleischige Tiere >
NeischikieTiere
gering yenährte Tiere
iUIen: ausgemäsiete Tiere 1
nol!flei !chigk Tier « j
iicischige Tiere
gering genährie Tiere

nngrinder : ausqem . Rinder 1
vollfleischige Rinder I
kreischige Rinder
gering genährte Rinder
Mir: auegemästeie Nllhe )
vollslcischige Nähe
fleischige
gering genährie Kiiii«

53- 5»«l> «g

°« - kS
-»- 5t
38 «3

53 53
««- 53
38- «3

3 - ««
0- »03- lg

Kälber : ieinste Mast - ». beste !
Saugkälber

mittlere Mast , und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Echote: Maftlämmer u. tllng.

Hammel
Weidmastschate geschlachtet

mit Kops
vollfleischiges Echasvieb ge-

schlachtet mit Kops st»» 102
Schweine : vollfleisch. Schweine

von 2lX>- 2«0 Psd . ! SS- 100
dto. von lki>—200 Psd . gö—97
bto. ilcisch. v. 129- 180 Psd . > ! °g ul
dlo. unter 120 Psd . j ^Sauen > 73- k»

»7- S3

»0- 83
72- 78

2 88

Schweinepreiseö Besigheim:  Milchschweine 25—35, Läufer
60—80 -4t. — Ravensburg:  Ferkel 30—40, Läufer 50—60. —
Saulgau:  Milchschweine 42—52. — Sielmingen:  Läufer
60—120, Milchschweine 30—45 -,4td. St . — Aalen:  Milchschweine
35—48. — Bopfingen:  Läufer 65, Milchschwein« 30—42 . —
Ellwangen:  Läufer 75—85, Milchschweine 35—42. — Kirch-
heim  u . T.: Nilchschweine 40—52, Läufer 70—90. — Tutt¬
lingen:  Milchschweine 25—35 -4t d. St.

Fruchkpreise: Geislingen:  Weizen 13, Hafer 9,50—11 >4l.
Ravensburg:  Weizen 11,75—13, Saatdinkel 11, Dinkel 9.30 b.
10,25 Roggen 9.25—10, Gerste 10—11, Haber 11—12. — Reut¬
lingen:  Weizen 9—14,50, Dinkel 8—13, Roggen 8, Gerste
9—10, Gerste 11—11,80, Dinkel 10,40, Haber 9,65—11,80 Mark
der Zentner . — Aalen:  Weizen 13—15, Roggen 11—11,86,
Dinkel 11,60—13.50, Gerste 10,80—12, Haber 9—12. — Heiden-
heim:  Kernen 12,70, Weizen 12,70, Roggen 10,40, Gerste 11,20,
Haber 11,20. — Nördlingen (bayr .) : Weizen 11—13, Roggen
10,30—12, Gerste 10,60—12, Haber 7,50—8,80, Besen 10—11. —
Rottweil:  Weizen 13—14, Gerste 11,50, Dinkel 9,50—13,50,
Haber 8,50—11 -4t. — Urach : Dinkel 9—11, Gerste 11,50- 13,
Haber 10—13, Weizen 13—15, Roggen 12, Kernen 15 -4t d. Ztr.

Hopfen. Handel flau. In Ergenzingen  betrug der letzt
bezahlte Preis 420—450 -4t nebst 10—14 -4t Trinkgeld. In From¬
menhausen  wurden Verkäufe abgeschlossen zu 480 -4t nebst
Trinkgeld. In Schwalldorf  wurde zu 480, 490 und 500 -4t
nebst Trinkgeld verkauft.

Stuttgart . Kartoffelmarkt  auf dem Leonhardsplatz: Zu-
fuhr 700 Ztr ., Preis 3.80- ^ .20 -4t für 1 Ztr . — Mo st ob st-
markt  auf dem Wilhelmsplatz: Zufuhr 2000 Ztr ., Preis 8,50 bis
10 -4t sür 1 Ztr . — Filderk 'rautmarkt  auf dem Leonhards¬
platz: Zufuhr 150 Ztr ., Preis 4 -4t für 1 Ztr.

Das Wetter
Die Luftdruckoerteilung ist immer noch sehr ungleich. Ein Hoch¬

druck im Westen, der auch in Süddeutschland zeitweilig aufheiternd
wirkt, wird durch eine starke Depression von Island her bedrängt.
Das Wetter bleibt deshalb unveränderlich und für Donnerstag und
Freitag ist fortgesetzt mehrfach bedecktes, auch zu Niederschlägen
geneigtes, nur zeitweilig aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Eingesandt.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik ilbernimmt di« Schristleiwag

nur die pretzgesetzliche Verantwortung . /
Detailreisende und Haufierhandel!

Es ist höchste Zeit , daß sich der Einzelhandel , d. h. die
fest ansässigen Kaufleute , fest zusammenschließen, zur kräftigen
Abwehr des immer mehr um sich greifenden Krebsschadens , der
Hausierer und Detailreisenden , die den Einzelhandel vollends
ruinieren , der sein Kapital in sein Geschäft stecken mußte und
seine Ware nicht mehr verkaufen kann, obwohl er dieselbe besser
und billiger liefert, da er direkt von der Fabrik bezieht. Der
Hausierer und Detailreisende aber kann nur aus zweiter und
dritter Hand beziehen und dies verteuert seine Ware ohnedies
automatisch und damit es die Leute nicht merken, nimmt er zu
den billigeren und schmäleren Qualitäten seine Zuflucht . Der
fest ansässige Kaufmann hält aber darauf , seine alten Kunden
zu erhalten und neue zu erwerben und ist daher darauf bedacht,
Besseres zu bieten, als die oft recht gemischte Gesellschaft derer,
die von Haus zu Haus gehen und oft recht aufdringlich sind.
Es liegt ohnedies im Interesse unserer schwer arbeitenden Land¬
bevölkerung , daß ihnen ihr schönes Geld nicht nur so aus der
Tasche gezogen wird , um so manchem Umherläuser , die nicht
arbeiten mögen, ein bequemes Leben führen zu helfen, sondern
daß sie für ihr sauer verdientes Geld gute, preiswerte Ware
erhalten . Diese erhalten sie aber nicht von zungenfertigen Um¬
herläufern , auch wenn sie ein frommes Mäntelchen tragen,
sondern nur von fest ansässigen und in gutem Rufe stehenden,
reellen Kaufleuten , die mit und unter ihnen leben.

Ter heutigen Nummr liegt ein Prospekt der Firma Fetzer,
Württ. Lotterie - Einnehmer, Stuttgart , bei, woraus wir
unsere Leser aufmerksam machen. 1094

Amtliche Bekanntmachungen.
Zeppelin-Eckeuer-Spende.
0 Im ganzen deutschen Volk wird zur Zeit für die
Mpelin -Eckener-Spende gesammelt . Bekanntlich soll
«durch Dr . Eckener die Mittel erhalten , ein neues

W ^ ün-Lufffchiff für Forschungszwecke zu erbauen.
^zirk Nagold sind bei der Oberamtssparkafle,

nkr„ Sparkasse Altensteig und den Ortsspar-
ps egen Sammelstellen eingerichtet.
», -Ach  die Bevölkerung unseres Bezirks wird nicht
ZU fördern"' ^ 3̂ t, dieses große deutsche Werk

Fede, auch die kleinste Gabe ist willkommen.
Nagold, den 29. Sept. 1925.

^ Oberamt:  Baitinger.

Beschäftigung ausländischer Arbeiter
in Landwirtschaftlichen Betrieben.
Landwirte , die beabsichtigen, im Jahr 1926 aus¬

ländische Arbeitskräfte einzustellen oder für 1925 ge¬
nehmigte weiter zu beschäftigen, werden aufgefordert,
Auträge bis spätestens 25. Oktober 1925 beim
Bezirksarbeitsamt Nagold einzureichen.

Vordrucke für die Anträge werden vom Landes¬
amt für Arbeitsvermittlung Stuttgart , Neckarstr. 40,
kostenlos abgegeben. Die Genehmigung wird nur er¬
teilt , wenn anzunehwen ist, daß geeignete deutsche
Arbeitskräfte nicht zu beschaffen find.

Nagold » den 29. September 1925.
Oberamt: Baitinger.

Calwer Wolldecken"
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.
Halbwollene Decke mit Bordüre

Mk. 8.—, 10.—, 12.— 14.—
Halbwollene Jacquarddecke

Mk. IS.—, 18.50, 24.—
Wollene Jacquarddecke

> Mk. 36.- , 40.- , 45.-
Kamelhaardecke Mk. 18.—, 18.80, 29.—

37.50, 47 —, 58—, 70.—, 77.—
Pferdedecke Mk. 20.50

PM MM .MMarkt EM.

16 Zentner
prima

Laufener

Sirttsfelll
hat im Auftrag zu ver¬
kaufen. 1139

iiclw«»r. Oedreo
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Suche auf 15. Nov. ds. Js . ehrliches, fleißiges

lttZkleden
im Alter von 18—25 Jahren , für's Haus und kleine
Landwirtschaft, bei gutem Lohn und guter Behandlung.

Mu » kinltdvinvr
1134 Ossikok 2 ksknkok

HovktLvrk O ^l Oor !»

Hopfenstangen
ca 90  Stück, 6—8 m lang

hat zu verkaufen
Georg Kern , Bauer

1135 Zumweiler , Post Altensteig.

Ick g68tatte mir, clie Herren

Nobelkabrikanlen unä Sekreinermeister >
von klagolä unä Umgebung äavon in Kenntnis 2U setzen, äak ick ab keute in - lagal «! im Lsmm am XVolkberg ein VurmIerlAger unterkalte 212

unä rwar kükre ick äem vorwiegenäen öeäark entspreckenä in erster Linie .
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Nagold.  1145
Ein jüngerer

Einen neuen 1133

LBursch
im Alter von 16 bis 18
Jahren zum

Kistennageln
sofort gesucht.
Vvidr . Llsrr

8eikenkabrik.

hat preiswert zu verkaufen.
Wer ? sagt der „Gesell¬

schafter".

KIÜ.N.1

1143 Frisch eingetroffen:

liieler keinmariogllell
„ kkvkliiigvs-

Gustav Heller.bei

Anr » nÄ » T»« iri »Äe8 In8vr »vrvn

— — lri iiijxt LrLolA ! — —

Fluss. Leim in Flaschen,
MrM-Kleberi«Tube«.

Photo -Kleister
in bester Qualität bet

G. w . Zaiser,  Nagold.

Nagold. 1140
Wir verkaufen

MM
Oval 660 und
670 Ltr.haltend

LkÄcknIri 'MöiiliM'

PiWilhchlkln
bei 8. N. Lsiser. "

I

M nieiikn Mk-wer«des Einlass so»Stoffen ssd serligen MidsspMe» zs erleMrs, Be ich««Isinnliche Mre»eine«

Koliott von 2 V kroLvnt.
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mb . 5 .— ab gewährt . Muster und Aus¬
wahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle » am Markt » Calw
Damenkleiderstoffe D Aussteuerwaren s Bettbarchent DBettfedern s Schürzen D Wäsches Woll¬
deckenD Trikotwaren s Vorhangstoffe a, ^ errenanzugstoffe iZ fertige Herren- u. Knabenkleidung
Küblers gestr. Anzüge w Damenwindjacken i-i Kinderwindjackeni-i tzerrenwindjackens Sportanzüge

Sporthosen w Gummimäntel D Lodenmäntel >-i Pelerinen.
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